
Briefing aus Bern

Mörgelnde Medien, 
neuer Anlauf für 
Rentenreform und eine 
neue Bleibe für die 
Schweizergarde
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (125).
Von Reto Aschwanden, Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine und Cinzia Venafro, 26.11.2020

«Berset: Erpressung und Vertuschung»: So überschrieb die «Weltwoche» 
einen Artikel, den sie letzten Samstag online veröGentlichte. äeschrieben 
hatte ihn der abgewPhlte SV-NCationalrat Mhristoph Iörgeli.

0m Kern dreht sich die äeschichte darum, dass Bundesrat Alain Berset 
Ende 291F von einer frau erpresst worden war: Sie drohte damit, persönN
liche Korrespondenz sowie fotos des 0nnenministers zu veröGentlichen, 
’alls dieser ihr nicht 199?999 franken überweise. Berset zeigte die frau an, 
kurz darau’ wurde sie von der BundesanwaltschaR verhaRet. Vor gut zwei 
Ionaten wurde die frau der versuchten Erpressung schuldig gesprochen.

Was in der Korrespondenz stand und au’ den Bildern zu sehen war, möchN
ten Sie gerne wissenZ Cun, das wissen wir nicht. Bersets Anwalt sagte: «N
Ian könnte es problemlos au’ 0nstagram stellen.» Aber uns interessiert das 
nicht. Denn deutlich relevanter als die frage, womit Berset erpresst wurde, 
ist die frage, ob die «Weltwoche» zu Jecht über den Vorgang berichtete. 
Daran bestehen erhebliche –wei’el.

«xede -erson T dies gilt auch ’ür -rominente T hat Anspruch au’ den Schutz 
ihres -rivatlebens.» So steht es im KodeH des Schweizer -resserats, in dem 
Iedienethikerinnen ’estgeschrieben haben, woran sich ein xournalist zu 
halten hat. Von öGentlichem 0nteresse seien private jPtigkeiten von -oliN
tikerinnen nur dann, wenn sie im –usammenhang mit der Ausübung ihres 
Amts stehen. Bei VorgPngen, die nicht nur die -rivatN, sondern gar die 0nN
timsphPre betreGen, ist die Schwelle noch höher anzusetzen.
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Au’  den  «fall  Berset»  angewandt,  heisst  das:  Berichtenswert  ist 
er  dann T  und  nur  dann T,  wenn  belastbare  Oinweise  vorliegen, 
dass der äesundheitsminister seine Stellung missbraucht hat, um die 
Stra’ver’olgungsbehörden oder die xustiz zu beeinUussen.

Dies insinuierte «Weltwoche»NAutor Iörgeli in seinem Artikel zwar mehrN
’ach, doch blieb er 6eglichen Beleg schuldig. Sein Werk strotzt vor IutmasN
sungen. «8b allen’alls hinter den Kulissen äeld Uoss, ist nicht bekannt», 
schrieb er beispielsweise. 8der: –war habe die Bundeskriminalpolizei das 
EinverstPndnis der frau eingeholt, bevor sie ihre DatentrPger löschte, doch 
sei «in der achtstündigen -olizeihaR mutmasslich Druck au’ sie ausgeübN
t» worden. Anschliessend berichteten etliche Iedien bereitwillig und ausN
’ührlich über die Erpressung und scheuten sich nicht, eben’alls äerüchte 
in die Welt zu setzen.

äezielt  arbeitete  Iörgeli  zudem  mit  fragen T  ein  bei  xournalisten 
beliebtes Iittel,  wenn Belege ’ehlen:  «Kommt der Einsatz der oberN
sten Stra’ver’olgungsbehörde zur Bereinigung einer magistralen -rivatN
angelegenheit einem Iissbrauch gleichZ» 8der: «Iachten sich hier StaatsN
organe gar zu Komplizen einer VertuschungZ»

Wir machen es uns nun ein’ach und stellen eben’alls eine frage: 0st Iörgeli 
überhaupt xournalist T oder vor allem ein ’rustrierter EHN-olitikerZ

Lnd damit zum Brie4ng aus Bern.

Reform: So will der Bundesrat die Renten retten
Worum es geht: Der Bundesrat nimmt einen neuen Anlau’ zur Je’orm 
der beruUichen Vorsorge. 0m fokus steht dabei die zweite SPule. Am IittN
woch verabschiedete er seine BotschaR zuhanden des -arlaments. –entrale 
-unkte sind dabei:

1. Der Iindestumwandlungssatz, mit dem das angesparte Kapital in eine 
Jente umgerechnet wird, soll von 3,y au’ 3 -rozent sinken.

2. Der Koordinationsabzug, der den versicherten 7ohn bestimmt, soll von 
2Ü?yy5 au’ 12?ÜÜé franken halbiert werden.

é. Die ersten 15 xahrgPnge, die unter dem neuen S#stem in Jente gehen 
werden, erhalten einen –uschlag zwischen 199 und 299 franken.

Ü. Die Beitragsunterschiede zwischen 6üngeren und Plteren Versicherten 
sollen verringert werden. 

Warum Sie das wissen müssen: Die letzte Je’orm der Schweizer AltersN
vorsorge ’and 1FF; statt. 291; scheiterte ein Je’ormvorschlag an der Lrne. 
Anpassungen bleiben aber nötig, denn das geltende S#stem ist au’ DauN
er nicht 4nanzierbar. So ist der geltende Iindestumwandlungssatz nicht 
haltbar, weil das –insniveau zu tie’ liegt und die Ienschen immer Plter 
werden. Das Iodell, das der Bundesrat nun vorschlPgt, wurde au’ desN
sen Wunsch von den Sozialpartnern T dem Schweizerischen ArbeitgeberN
verband, dem Schweizerischen äewerkschaRsbund und jravailsuisse T erN
arbeitet. Das Jentenniveau soll bis zu einem 7ohn von 39?999 franken erN
halten bleiben. für höhere 7öhne resultiert eine Jenteneinbusse bis zu yN
 -rozent.

Wie es weitergeht: Weil der neue Vorschlag von Arbeitgebern und äewerkN
schaRen gemeinsam ausgearbeitet wurde, scheint er zunPchst relativ breit 
abgestützt. Allerdings gibt es auch 8pposition, etwa vom äewerbeverband 
und vom -ensionskassenverband Asip. Auch bei den bürgerlichen -arteiN
en gibt es viele Vorbehalte. Womöglich kommt darum ein AlternativvorN
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schlag zum –ug, der von verschiedenen 0nteressenverbPnden gemeinsam 
erarbeitet wurde. Dieser würde höhere Jenteneinbussen bringen, obwohl 
der Sparbeginn von 25 au’ 29 xahre gesenkt würde.

Organspenden: Bundesrat schlägt Systemwechsel vor
Worum es geht: Der Bundesrat will da’ür sorgen, dass mehr 8rgane ’ür 
jransplantationen ver’ügbar sind. –war lehnt er die Volksinitiative «8rganN
spende ’ördern T 7eben retten» ab, die will, dass verstorbene -ersonen auN
tomatisch zu 8rganspenderinnen werden, wenn sie nichts anderes ’estgeN
legt haben. Sein indirekter äegenvorschlag sieht T wie auch die 0nitiativeN
 T vor, dass die Ablehnung einer 8rganspende nach dem jod eHplizit ’estN
gehalten werden muss. Cach dem Willen des Bundesrats sollen aber auch 
Angehörige die 8rganentnahme verweigern können, wenn das dem Willen 
des Verstorbenen entspricht.

Warum Sie das wissen müssen: 0n der Schweiz sterben immer wieder 
Ienschen, weil sie nicht rechtzeitig ein Spenderorgan erhalten. Die WarN
telisten sind im internationalen Vergleich lang. 291F gab es 15; 8rganN
spenden von Verstorbenen, éF davon waren Oerzen. 0m selben xahr warN
teten 1Ü1 Ienschen au’ ein neues Oerz. 7aut Lm’ragen wPre eine Iehrheit 
der Schweizer Bevölkerung bereit, nach dem jod 8rgane zu spenden. BisN
her gilt aber: Wer 8rgane spenden möchte, muss dies klar ’esthalten, etwa 
mit einem Spenderausweis T den nur gut 13 -rozent der Bevölkerung haN
ben. 7iegt keine eHplizite –ustimmung vor, müssen in bestimmten fPllen 
die Angehörigen von ’risch Verstorbenen entscheiden, ob ein 8rgan entN
nommen werden dar’.

Wie es weitergeht: Sowohl bei einer Annahme der 0nitiative wie auch 
bei einer Verabschiedung des äegenvorschlags dürRe die –ahl der 8rganN
spenden in der Schweiz steigen.

Genitalverstümmelung: Was die Schweiz dagegen tun 
will
Worum es geht: 0n der Schweiz leben schPtzungsweise 22?Ü99 frauen und 
IPdchen, die von einer äenitalverstümmelung betroGen sind oder in äeN
’ahr sind, eine solche zu erleben. Seit 2912 steht die Verstümmelung der 
weiblichen äenitalien unter Stra’e. Auch wer seine jochter im Ausland beN
schneiden lPsst, kann in der Schweiz verurteilt werden. jrotzdem wurde 
bisher erst ein einziger jPter dem Jichter zuge’ührt. Catalie Jickli (SV-), 
damals noch CationalrPtin, ’orderte 291y vom Bundesrat einen Bericht 
über die Iassnahmen der Schweiz gegen äenitalverstümmelung. Dieser 
liegt nun vor. Er zeigt unter anderem au’, welche formen der BeschneiN
dung in der Schweiz vorkommen und in welchen Jegionen das -roblem am 
grössten ist.

Warum Sie das wissen müssen: 8bwohl die Beschneidung von IPdchen 
eine StraRat ist, wird sie in der öGentlichen Debatte nur wenig thematisiert. 
Dabei ist die weibliche äenitalverstümmelung weltweit als IenschenN
rechtsverletzung anerkannt.

Wie es weitergeht: Der Bundesrat betont, Jepression allein verhindere 
keine Verstümmelung, da sie beispielsweise somalische und eritreische 
äemeinschaRen als jradition verstünden: «Es zeigte sich in den letzten 
xahren, dass das Stra’recht allein kein Lmdenken bewirken oder tie’ verN
wurzelte Qberzeugungen und Wertes#steme verPndern kann.» Es brauche 
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diGerenzierte OandlungsansPtze, um diese schweren Körperverletzungen 
mit gravierenden seelischen folgen nachhaltig zu bekPmp’en. Konkret beN
teiligt sich der Bund an der finanzierung des Cetzwerks gegen IPdchenN
beschneidung Schweiz und bildet ein interdisziplinPres äremium.

Lauber-Nachfolge: Neue Kandidaten müssen her
Worum es geht: Die schwierige äeschichte um die Schweiz und ihre 
BundesanwPlte wird ein Kapitel lPnger: Am Iittwoch konnte sich die 
äerichtskommission der Bundesversammlung au’ keinen der zwei vorgeN
schlagenen Kandidaten einigen. Der freiburger Andreas Iüller (parteilos) 
und der äen’er 8livier xornot (fD-), die in der Endauswahl standen und 
zweimal angehört wurden, 4elen beide durch. Keiner der Kandidaten brinN
ge «sPmtliche persönlichen und beruUichen fPhigkeiten mit, die es heute 
’ür ein derart eHponiertes Amt braucht», teilt die äerichtskommission mit. 
Sie will die Stelle erneut ausschreiben.

Warum Sie das wissen müssen: Die BundesanwaltschaR steht unter 
Dauerbeschuss. –uletzt musste Bundesanwalt Iichael 7auber seinen -oN
sten rPumen, weil er in der Lntersuchung um Korruption beim WeltN
’ussballverband fi’a jreGen mit fi’aNMhe’ 0n’antino nicht dokumentiert 
hatte. Doch die -robleme mit der BundesanwaltschaR begannen schon ’rüN
her: Valentin Joschacher sorgte zwischen 2999 und 2993 ’ür Wirbel mit 
spektakulPren Ver’ahren, die im fiasko endeten. Sein Cach’olger Erwin 
Be#eler wurde nach nur einer Amtszeit abgewPhlt. 

Wie es weitergeht: Der Jekrutierungsprozess geht 6etzt wieder von vorN
ne los. Voraussichtlich in der früh6ahrssession will äerichtskommissionsN
prPsident Andrea Maroni (fD-) dem -arlament neue Kandidaten prPsentieN
ren.

ÖVentlicher kerMehr: Strafanzeigen wegen 
Subventionsbetrug
Worum  es  geht: Das  Bundesamt  ’ür  Verkehr  hat  gegen  das  BahnN
unternehmen B7S und die Verkehrsbetriebe 7uzern (VB7) Stra’anzeige 
eingereicht. 7aut einer Iedienmitteilung vom Dienstag sollen die LnterN
nehmen Bund und Kantone getPuscht und zu hohe Subventionen bezogen 
haben. Schon letzten freitag waren nach der VeröGentlichung eines LnterN
suchungsberichts drei der ’ün’ VerwaltungsrPte der Verkehrsbetriebe 7uN
zern zurückgetreten.

Warum Sie das wissen müssen: Subventionen ’ür den öGentlichen VerN
kehr sind an’Pllig ’ür Betrugs’Plle. 291y wurde bekannt, dass -ostauto 
Schweiz 6ahrelang die Buchhaltung ’risiert und dadurch ’ast y9 Iillionen 
franken Subventionen zu viel vom Bund erhalten hatte. Die neuen fPlle 
zeigen, dass es auch bei anderen 7eistungserbringern des öGentlichen VerN
kehrs -robleme gibt. Dies hat auch mit zunehmendem Kostendruck zu tun, 
da viele jransportunternehmen mittlerweile gewinnorientiert arbeiten. 0n 
7uzern hat sich denn auch niemand persönlich bereichert. Stattdessen erN
zielten die Verkehrsbetriebe aus dem subventionierten Betrieb äewinne 
und bezahlten der Stadt daraus eine Dividende von einer Iillion franken.

Wie es weitergeht: Bund und Kantone verlangen die Jückzahlung der zu 
viel bezogenen Subventionen samt Stra’zinsen. Die B7S will die Arbeit 
der Stra’ver’olgungsbehörden unterstützen. Auch die VB7 begrüssen die 
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Stra’untersuchung: Die zurückgetretenen VerwaltungsrPte würden sich als 
-rivatpersonen der Lntersuchung stellen.

Üachtmissbrauch und TbergriVe: Neue korwürfe 
gegen RIS und RSD
Worum es geht: Lngewollte Küsse, anzügliche Kommentare und s#steN
matischer Iachtmissbrauch: Bei Jadio j l vision Suisse (JjS) und dem 
jessiner -endant Jadiotelevisione Svizzera (JS0) sind diverse Beschwerden 
über SeHismus und seHuelle BelPstigung gemeldet worden. –unPchst hatte 
die Westschweizer –eitung «7e jemps» eine Jecherche über das äebaren 
des ehemaligen Ioderators Darius Jochebin veröGentlicht. Bei JjS habe 
eine «Kultur des Schweigens» geherrscht. Cun weitet sich die AGPre ins 
jessin aus: Jund é9 Beschwerden über BelPstigungsvor’Plle und Iobbing 
bei JS0 sind bei der IediengewerkschaR SSI eingegangen. 

Warum Sie das wissen müssen: Seit der IejooNDebatte kommen immer 
wieder BelPstigungsvorwür’e und IachtmissbrPuche ans jageslicht. Cach 
dem Bundeshaus ist die Debatte nun bei der gebühren4nanzierten SJä anN
gekommen.

Wie es weitergeht: –wei eHterne Stellen untersuchen derzeit die bekannt 
gewordenen BelPstigungsvorwür’e bei JjS: –udem überprü’e die JevisiN
on der SJä vorhandene 0nstrumente zum Schutz der persönlichen 0nteN
gritPt der Iitarbeitenden. Darius Jochebin, der seit Oerbst beim ’ranzöN
sischen Cachrichtensender 7M0 eine jalkshow mit berühmten -ersönlichN
keiten moderiert, hat eine Verleumdungsklage gegen «7e jemps» eingeN
reicht. Es gilt die Lnschuldsvermutung.

Konzernverantwortung: Bundesgericht lässt die Kirche 
im orf
Worum  es  geht: Die  xung’reisinnigen  haben  in  vier  Kantonen 
Stimmrechtsbeschwerden eingereicht. Sie stören sich daran, dass an etN
lichen Schweizer Kirchtürmen orange fahnen hPngen und im Komitee 
«Kirche ’ür Konzernverantwortung» mehr als 359 -’arreien und KirchgeN
meinden die Annahme der Konzernverantwortungsinitiative emp’ehlen. 
Iit ihren Beschwerden wollten die xung’reisinnigen den Kirchen verbieN
ten, Werbung ’ür die 0nitiative zu machen. Am Dienstag hat das BundesgeN
richt ihr äesuch um vorsorgliche Iassnahmen abgewiesen.

Warum Sie das wissen müssen: 0n drei jagen wird über die KonzernN
verantwortungsinitiative abgestimmt. äemPss 6üngsten Lm’ragen wird das 
Ergebnis sehr knapp aus’allen. Entsprechend wird noch au’ den letzten 
Ietern mit allen Iitteln gekPmpR. So schaltete älencore nicht nur ganzN
seitige 0nserate in Schweizer –eitungen, sondern wollte den 0nitianten auch 
mit einer Klage vor dem –uger 8bergericht verbieten, über die –ustPnde in 
einer bolivianischen Iine zu berichten. 0n einem ersten Entscheid hat das 
äericht superprovisorische Iassnahmen 6edoch abgelehnt. Eben’alls au’ 
dem Jechtsweg geht die xunge SV- gegen den politischen äegner vor. Sie 
stellte Stra’anzeige gegen das Oil’swerk Solidar Suisse, weil dieses BundesN
gelder in Werbung ’ür die 0nitiative gesteckt hatte.

Wie es weitergeht: Am Sonntag steht ’est, ob sich eine Iehrheit der 
Stimmbevölkerung und der StPnde ’ür die 0nitiative ausspricht. Damit geht 
einer der lPngsten und erbittertsten AbstimmungskPmp’e der 6üngeren 
Schweizer äeschichte zu Ende. LnabhPngig vom Ergebnis werden die DisN
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kussionen weitergehen: 0n den Kirchen darüber, wie weit sie sich in die -oN
litik einmischen sollen  und in WirtschaRsverbPnden, die die 0nitiative beN
kPmp’en, darüber, wie sie wieder mehr EinUuss gewinnen können.

Üillionenspende der Woche
Die Schweizergarde im Vatikan T Sie wissen schon, diese 6ungen Oerren mit 
den lustigen Kostümen T braucht eine neue LnterkunR. Die aktuelle, 159N
 xahre alte macht keinen Staat mehr. Lnd weil die äardisten laut -apst «eiN
nen strengen Alltag haben und sich rund um die Lhr ’ür meine persönliche 
Sicherheit einsetzen», will der Vatikan ihnen ’ür 55 Iillionen franken ein 
neues –uhause bauen. So weit, so verstPndlich. Deutlich verwirrender wird 
es bei der frage, wer das bezahlen soll. Denn der Vatikan selber ist es nicht T 
oder zumindest nicht nur. Da’ür wollen unsere BundesrPtinnen Viola AmN
herd (MV-), 0gnazio Massis (fD-) und Leli Iaurer (SV-) y Iillionen franN
ken aus der Bundeskasse beisteuern. Blöd nur, dass ’ür so eine Spende 
die Jechtsgrundlage zu ’ehlen scheint: Der Bundesrat dar’ nur maHimal 
5 Iillionen franken selber verteilen. Entsprechend scheiterte der Antrag 
im äesamtbundesrat, wie der «jagesNAnzeiger» gestützt au’ «zuverlPssige 

uellen» berichtet. Doch so schnell gibt sich Verteidigungsministerin AmN
herd nicht geschlagen: 8Genbar will sie sich nun direkt au’ einen sehr allgeN
mein gehaltenen Ver’assungsartikel stützen, der besagt, dass der BundesN
rat «die auswPrtigen Angelegenheiten besorgt». 8b der Oeilige Stuhl diesen 
SondereGort gebührend schPtzt, ist nicht bekannt. Auch ist nicht klar, warN
um der Vatikan nicht selber ’ür den Bau au ommt T fachleuten zu’olge 
ver’ügt er immerhin über ein nettes kleines Vermögen von rund 12 IilliarN
den Euro. 

Illustration: Till Lauer
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